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Da vorne staand die blööde Schnörriwyber Wider

bynenand und schnädered. Tüend ja doch bloss d

Lüüt verläschtere, en Boge sött mer um si ume
mache-

Grüezi Frau Häberli, grüezi Frau Chropf, guete Tag
Frau Birestiil. Das Wätter, gälled Si, näi, i ha na nüt
ghöört, nüt Nöis, nüt Näächers uf jede Fall, aberäbe-

Was Si nüd säged, d Frau Aeberli, sosoo, aha d Frau

Aeberli, tiräkt vo der Frau Hitz, sosoo, pärsöönlich

ghöört, pärsöönlich, us beschter Quälle, im Vertraue -

D Frau Hitz, i wott zwar nüt gsäit ha, die sab Frau Hitz,
koomisch, wämmer tankt, mer ghört ja vil, gäled Si, e
chli gspässig isch es scho, unter üüsgsäit--

Streng diskret, aber äbe, mer tankt syni Sach,
Gedanke sind zollfrei, mir mäined scho s glych, adie
Frau Häberli, adie Frau Chropf, widersee Frau Bire-

Jedesmal verhächleds öppert, die Schnörriwyber, das
chan i nüd verbutze, äifach staa laa tuen is amel, die

Rätschwyber, tiräkt staa laa uf der Straass -
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